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Plenum 07. 11. 2012
congress graz (Kammermusiksaal)

Beginn 9 Uhr

eröffnUng Und moderation

günther ebenschweiger

grUssworte

mag.a Johanna mikl-Leitner
Bundesministerin für Inneres

mag. franz Voves
Landeshauptmann von Steiermark

mag. siegfried nagl
Bürgermeister der Landeshauptstadt Graz

mag.a dr.in elgrid messner
Rektorin der Pädagogischen Hochschule Steiermark

impULs

eU-Kids-online projekt
Univ.prof.in, dr.in ingrid paus-Hasebrink mit 
mitarbeitern

pause 10.30-11.00

referat

nahe räume – fast überall
prof. dr. manfred fassler

referat

Landflucht – Die Seele ist ein (zu) weites 
Land 
Univ.prof.in i.r., dr.in iur. rotraud a. perner

referat

gorilla
roger grolimund

pause 13.00-14.30

Workshops/Praxisforen 07. 11. 2012

14.30–17.30 Uhr

worKsHop 1 – raUm K1

freund oder feind?
Cybermobbing auf Facebook & Co
dr.in natalia wächter

worKsHop 2 – raUm K2

internet, computerspiele & co
(Un)mögliche Auswirkungen von Gewalt in Medien
mag.a Heide Bassin

praxisforUm 3 – raUm K3

cybermobbing – intervention konkret
Was können Pädagogische Fachkräfte tun, wenn 
sie von Cybermobbing-Fällen erfahren?
carmen Kerger-Ladleif

worKsHop 4 – raUm K4

wo leben wir eigentlich?
Der Konsum der Konsumation, eines der        
Merkzeichen städtischer Kultur verlagert sich
prof. dr. manfred faßler

worKsHop 5 – raUm K5

wie medienpädagogische elternarbeit        
gelingen kann!
Zugänge, Methoden und Inhalte für die             
erfolgreiche medienpädagogische Arbeit mit Eltern
Henrik Blaich und Ursula Kluge

worKsHop 6 – raUm K6

eltern und druck
Methoden und Konzepte für den Umgang mit     
Sozialen Netzwerken im Internet
stefan Kühne

praxisforUm 7 – raUm K7

gorilla
Das größte nationale Gesundheitsförderungs-   
projekt der Schweiz
roger grolimund

worKsHop 8 – raUm a1

girls media check (für Mädchen und Frauen)
Bestärkt das Potential der Mädchen und motiviert 
dazu, von der Konsumentin zur Gestalterin der 
neuen Medien zu werden
mag.a (FH) Olivia Mair M.A.

praxisforUm 9 – raUm a2

droge internet: 
online- und computerspielsucht
Das Internet als virtueller Lebensraum ist zu 
einem sozialen Raum, zu einem Ort der Kommuni-
kation geworden
dr. elmar Köppl
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Plattform für Kriminal prävention 
Wissenstransfer und Vernetzung GmbH.

Erster Landeshauptmann-Stv.
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worKsHop 10 – raUm a3

Klick clever – be safe
Ein Jugendsozialarbeitsprojekt zum Thema       
Cybermobbing
mag.a Juliette Brüschweiler und 
Ba magdalena Borg

praxisforUm 11 – KammermUsiKsaaL

schritte zu einer erfolgreichen und           
wirkungsvollen präventionsarbeit
Erfahrungen aus Deutschland und Österreich
susanne wolter

praxisforUm 12 – BLaUer saLon

partizipation Jugendlicher spezial
Wie kann man den öffentlichen Raum in           
Gemeinden für Jugendliche interessant gestalten?
Johanna Uttenthaller

worKsHop 13 – extern (PH-SteierMArk)

neue medien für Volksschulkinder
Wie begleiten wir Erwachsene unsere Jüngsten 
auf ihrem Weg in eine digitale Welt
angelika Kornberger, Bed und
nina Jaklitsch, ma

worKsHop 14 – extern (PH-SteierMArk)

sicherheit für pädagoginnen 
Stellenwert der Gewaltprävention an Schulen
alexander geyrhofer

worKsHop 15 – extern (POLizeiStP. WeSt)

social network – facebook kann für dich 
auch zur gefahr werden!
Für Jugendliche ab 14!
revinsp alexandra adorjan

worKsHop 16 – extern für LeHrLinge

saferinternet
Für Lehrlinge
daniel tögl und
alexander glowatschnig

worKsHop 17 – extern

ein redestab zieht seine Kreise
Beziehungspflege ist Präventionsarbeit!
Für Jugendliche und Erwachsene
alexander charlie trost

Workshops/Praxisforen 08. 11. 2012

09.30–12.30 Uhr

worKsHop 18 – raUm K1

Virtual personality
Bedrohungen in Social Networks
mag. Leopold Löschl
mag.a martina stöffelbauer

worKsHop 19 – raUm K2

evaluation von präventionsmaßnahmen
Wie kann man feststellen, ob Prävention wirkt?
mag.a marie-therese schultes

praxisforUm 20 – raUm K3

facebook, sexuelle anmache und mobbing im 
Netz –für eltern (k)ein thema
carmen Kerger-Ladleif

worKsHop 21 – raUm K4

medien-, presse- und öffentlichkeitsarbeit
Wie schaffe ich es, das ich medial wahrgenommen 
werde?
andrea Böhm

worKsHop 22 – raUm K5

das Landesnetzwerk für medienpädagogi-
sche elternarbeit der ajs – (auch) ein Modell 
für österreich?
Bedingungen und strukturelle Voraussetzungen 
für die gelingende Organisation medienpädagogi-
scher Elternarbeit
Henrik Blaich und
Ursula Kluge

worKsHop 23 – raUm K6

Jugend ist online – wo sind wir?
Was tun junge Menschen, wenn sie online sind 
und wie bewegen sie sich in virtuellen Räumen?
stefan Kühne

praxisforUm 24 – raUm K7

facebook-workshop
Soziale Netzwerke in der eigenen Arbeit nutzen
diin Barbara Buchegger m.ed.

worKsHop 25 – raUm a1

girls media check (für Mädchen und Frauen)
Bestärkt das Potential der Mädchen und motiviert 
dazu, von der Konsumentin zur Gestalterin der 
neuen Medien zu werden
mag.a (FH) Olivia Mair M.A.
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Danke!
Wir möchten uns bei allen BeirätInnen  
und ReferentInnen für ihr Engagement bedanken!  
Ein Danke auch an unsere KooperationspartnerInnen 
und deren MitarbeiterInnen … 
… und an Sie, sehr geehrte Kongressteilnehmer Innen, 
für Ihr Kommen!  
Wir wünschen Ihnen einen interessanten, spannenden 
und anregenden Kongress, der Grenzen im positiven 
Sinn überschreitet, der Fragen beantworten kann 
und aufwirft, der uns in unserer gemeinsamen 
Verantwortung und unserem Tun bestärkt. 

Wir brauchen Ihr Feedback!
Sehr geehrte TeilnehmerInnen, wir bitten Sie den 
beiliegenden Fragebogen auszufüllen und beim 
Check-In am Ende  Ihres Besuches abzugeben. 

 
Vorsicht!
Bitte denken Sie daran, Ihre Wertsachen in den 
 Pausen nicht unbeaufsichtigt in den jeweiligen 
Räumlichkeiten zurückzulassen! 

Präventionskongress 2014
Für den nächsten Präventionskongress  
können sich ReferentInnen auf unserer  Homepage 
www.praeventionskongress.at (unter Anmeldung) 
bewerben!
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pause 15.30-16.00

diKUssionsforUm 26 –raUm a2

gewalthaltige Bildschirmspiele oder           
aggressives Verhalten
Was kommt zuerst bei Kindern und Jugendlichen
prof.in maria von salisch

worKsHop 27 – raUm a3

spannungsfeld öffentlicher raum
Stadtteil-/Gemeinwesenarbeit vor neuen          
Herausforderungen
dieter Lünse
günther ebenschweiger

praxisforUm 28 – KammermUsiKsaaL

schritte zu einer erfolgreichen und           
wirkungsvollen präventionsarbeit
Erfahrungen aus Deutschland und Österreich
susanne wolter

worKsHop 29 – BLaUer saLon

facebook-Junkies und wow-süchtige?
Vorbeugung von Onlinesucht bei Jugendlichen
mag. Lukas schmuckermair

worKsHop 30 – extern für LeHrLinge

medien – alles nur gewalt?
mag.a elisabeth zurl-zotter
mag.a Heidi Bassin

worKsHop 31 – extern (PH-SteierMArk)

Kids im netz
Die Gefahren des Internets und Tipps, wie man 
sich besser schützen kann
alexander geyrhofer

worKsHop 32 – extern (POLizeiStP. WeSt)

social network – facebook kann für dich 
auch zur gefahr werden!
Für Jugendliche ab 14!
revinsp alexandra adorjan

worKsHop 33 – extern für LeHrLinge

saferinternet
Für Lehrlinge
daniel tögl und
alexander glowatschnig

worKsHop 34 – extern

ein redestab zieht seine Kreise
Beziehungspflege ist Präventionsarbeit!
Für Jugendliche und Erwachsene
alexander charlie trost

pause 12.30-14.00

Plenum 08. 11. 2012
congress graz (Kammermusiksaal)

referat

digitale revolution durch mobile endgeräte
diin Barbara Buchegger m.ed

referat

wer gewinnt die zukunft:
die virtuelle oder die reale welt?
dieter Lünse

zUsammenfassUng Und aUsBLicK
zusammenfassung und
ausblick auf 2013 und 2014
günther ebenschweiger

14.00-17.00




